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Die goldenen Strahlen der scheidenden Sonne beleuch
teten mit Hellem Glänze die Stadt Florenz Italien das
traute Heim der Poesie hatte vielleicht niemals in glän
zenderem Gewände sich dem Fremdlinge gezeigt als
eben in diesem Jahr

Nicht weit von der Stadt entfernt am Ufer des Arno
stand ein Haus bei Alt und Jung bekannt uuter dem
Namen Villa Baira es war von mächtigen Gruppen
alter Bäume beschattet von Blumenbeeten umgeben kein
lieblicherer Erdenfleck ließ sich denken Hügel an deren
abhängenden Lehnen die Weinrebe und der Olivenbaum
in prächtigster Entfaltung gedieh bildeten den Hintergrund
duftende Schlinggewächse rankten sich in üppiger Fülle
in jenem Farbenreichthum wie ihn nur die Sonne Italiens
hervorzuzaubern im Stande ist jum Aie mächtigen Stämme
der Orangen und Citronenbäume welche in einzelnen
Gruppen den Garten zierten Lilienduft erfüllte den Garten
welcher sich bis hinab zum Flußufer ausdehnte ja nicht
einmal durch einen Zaun oder eine Mauer von demselben
abgegrenzt war die Leute behaupteten dies sei nicht klug
es könne wenn der Fluß austrete leicht ein Unglück ge
schehen doch die Eigenthümern dieses herrlichen Besitzes
wollte das poesievolle Bild der Landschaft nicht gestört
wissen durch das Hineindrängen eines unharmonischen Ele
mentes Zur Fluthzeit solle eben niemand hinabgehen ans
Ufer dann werde kein Unfall sich ereignen können das
war die stete Erwiderung wenn ihr wegen des Aufbaues
einer Mauer Vorstellungen gemacht wurden eine lange
hochgezogene Pergola führte von dem Hanse bis hinab
zur Straße an welcher ein eisernes Gitter dieselbe von
der Besitzung abschied Eigenthümlicherweise sand man in
dem ganzen großen prächtig gehaltenen Garten welcher
einer Engländerin gehörte die auch das Haus bewohnte
keine einzige Rose es ging die Sage daß die Dame den
Geruch der Rosen nicht vertragen könne

War schon der das Haus umgebende Garten schön so
mußte man das Innere desselben geradezu als ein Wunder
von Comfort und Eleganz bezeichnen Die Zimmer waren
groß und luftig die Fenster von außen mit Blumenge
ranke umgeben die Passionsblume hauptsächlich war es
die in allen Farben hier zu finden war die Plasonds
und Wände zierten zum Theile anmuthige Malerei zum
Theil waren sie holzgetäfelt in der Art der Einrichtung
verrieth sich englischer Geschmack und offenbarer Reichthum
Italienischer Kunstsinn vereint mit Reichthum und jenem
Verständniß für das Behagliche im trauten Heim wie
man es bei nordischen Völkern weit mehr findet als beim
Südländer konnten nicht verfehlen das günstigste Resul
tat hervorzurufen

Eine Dame trat auf die Terrasse und schritt langsam
durch die Anlagen des Gartens bis sie zu einem Plätz
chen kam wo das gleichmäßige Rauschen des Flusses me
lodisch an ihr Ohr drang und unter dem Schatten roth
blühender Kastanien eine Moosbank einlud der Ruhe zu
pflegen Es Ware eine hohe schlanke majestätische Er
scheinung voll ruhiger Anmuth und Würde Das reich
mit spanischen Spitzen gezierte schwarze Kleid fiel in
schwerem Faltenwurf zur Erde nieder das volle Haar
zierte ein weißes Spitzenhäubchen Sie ließ sich nieder
sah zuerst auf den zu ihren Füßen dahinrauschenden Arno
dann hinüber nach den Thürmen der Stadt ach wie
ernst und traurig blickten doch diese sanften schönen blauen
Augen als laste ein nie endendes heißes Weh auf dem
Herzen der Frau es war unmöglich ihr ins Antlitz zu
sehen ohne sich eingestehen zu müssen daß tiefes Leid an
dem Herzen gerüttelt haben müsse dessen Seelenadel sich
im Blick des Auges verrieth

Bianca v Allanmore ist es die wir hier wiedersehen
die Zeit ist glimpflich mit ihr verfahren Sechzehn Jahre
sind es her seit ihr Vater so plötzlich gestorben und sie
allein zurückgelassen in der weiten Welt sein Tod war
ihr ein schwerer Schlag wochenlang fürchtete man für
ihr klares Denkvermögen für ihr Leben Lady Fielden
war damals nach Scarsdale übergesiedelt uud hatte mit
starker Hand die Leitung des ganzen Hauswesens über
nommen Käthe und Gertrnde die beiden kleinen Mädchen
hatte sie nach ihrer eigenen Kinderstube geschickt sie aber
widmete sich mit treuester Sorgfalt der Pflege Bianca s

Der Tod des alten Freiherrn war um so unerwarteter
gekommen als er sich gerade in den letzten Jahren sicht
lich gekräftigt und erholt hatte Bianca sagte sich in
späterer Zeit immer daß der grenzenlose Kummer welchen
er über Sir Karl s Untreue empfunden fein Ende herbei
geführt habe Von jener Zeit an war eine ungeheure
Veränderung mit Bianca vorgegangen sie erkannte es als
Thatsache die sich nicht leugnen ließ daß ihr Mann sie
wegen Lola verlassen das Räthsel seines Verschwindens
ließ sich in keiner andern Weise auflösen oder erklären
es kam keinerlei Kunde von ihm Er schämte sich natür
lich zu schreiben was hätte er auch seiner verlassenen
Gattin sagen sollen Eine gewisse Härte und Kälte die
bis nun ihrem Wesen fremd geblieben nahm täglich über
Hand bei Bianca Ihr Vater war todt und es gelangte
der Entschluß in ihr zur Reise fortzuziehen von dem
Orte an welchem ihr das herbste Leid widerfahren welches
einer Frau zu theil werden kann Alle Welt in der

Umgegend von Scarsdale wußte wie sehr sie Sir Karl
geliebt alle Welt wußte daß er sie verlassen und wegen
wem er dies gethan Sie wollte fort dorthin wo nie
mand von ihren Freunden sie suchen sie finden sollte
Sie wollte Scarsdale verlassen um nimmermehr dorthin
zurückzukehren War Sir Karl des Lebens an Lola s
Seite müde so kehrte er am Ende zurück in sein altes
Heim sie wollte nicht eineil Heller seines Einkommens
berühren sie war reich genug auch ohnedem sie wollte
einen Namen ablegen uud von nun an nur Frau Clief

den genannt werden
Sobald der Entschluß ein Mal gefaßt hielt sie auch

an demselben fest sie ließ in Scarsdale alles zurück
wie sie es vorgefunden als Sir Karl sie zuerst in sein
Heim gebracht die glücklichste der Frauen Entsann sie
ich aber aller Liebe welche er stets in seinem Wesen

gegen sie an den Tag gelegt so gestand sie sich daß ein
olcher Umschwung der Gefühle wie er bei ihm stattge

funden haben mußte um ihn endlich sogar dazu zu bringen
Weib und Kinder zu verlassen räthselhast sei nachdem sie
ihm doch nie den leisesten Anlaß zur Unzufriedenheit ge
geben nnd er stets so glücklich gewesen Er hatte sie mit
allem Luxus umgeben nun verpackte sie alle die kostbaren
Toiletten die Juwelen sendete sie an Sir Karl s Banquier
welcher auch die Weisung erhielt die Interessen seines
Vermögens anzulegen wie er es für gut finde denn
Lady Allanmore beabsichtige nicht dieselben jemals anzu
tasten Die Haushälterin mit einigen wenigen von der
Dienerschaft blieb im Hause zurück Fordham war nicht
zu bewegen ebenfalls in Scarsdale zu verweilen wo
immer Mylady hingehe dorthin werde er ihr folgen er
klärte er mit Bestimmtheit und sei es auch ohne Lohn
zu erhalten er lasse sich nicht von der geliebten Herrin
trennen

Ich hätte keine Ruhe Mylady wüßte ich daß
Sie in der Welt umherirren und ich nicht für Sie Sorge
tragen kann erklärte er Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
sZur deutschen Kolonialsache Gestern Abend

hielt Herr Prof Kirchhofs vor einem sehr zahlreichen
Auditorium seinen zweiten Vortrag und zwar über das
Togo und Kamernn Land Man muß bei vollstän
diger Beherrschung des Stoffes wie unser Gelehrter die
Gabe besitzen seine Mittheilungen in ein populäres Ge
wand und zwar in des Wortes bester Bedeutung einzu
kleiden um einem Gegenstande über welchen in jüngster
Zeit Folianten nicht nur geschrieben sondern auch ge
sprochen worden siud immer neue interessante Gesichts
punkte abzugewinnen und die Znhörer nach einem fast
zweistündigen Vortrage nicht übersättigt sondern mehr be
gehrend zu entlassen

Herr Prof Kirchhofs führte seine Zuhörer zuerst nach
demjenigen Punkte der sogenannten Goldküste im Westen
Afrikas wo unter Trümmerhaufen die Geschützrohre rosten
welche der große Churfürst i I 1683 zum Schutze der
ersten deutschen Kolonie nach dem schwärzen Erdtheile ge
schafft hatte Nicht ein volles halbes Jahrhundert be
stand diese Kolonie sie verfiel mit dem Tode ihres Be
gründers dem Ruine Aber sonderbar kaum hundert
Kilometer von diesem ersten verunglückten Versuche hohen
zollernscher Kolonialpolitik entfernt weht heute nach 200
Jahren die deutsche Flagge in dem Togo Lande wo be
reits seit einer Reihe von Jahren Hamburger und Bremer
Handelshäuser neben den Engländern und Franzosen Fuß
gefaßt hatten

Um nun aber praktische Pläne für die Kolonisation unserer
Position im Togolande zu cutwerfen müsse man vorerst die
Frage erörtern wie sieht es denn eigentlich in unserer Kolo
nie aus und da treffe das Wort des Reichskanzler zu
Die geographische Wissenschaft hat die Pionier Dienste

zu leisten Unsere Erwerbung im Togolande besteht bis
jetzt nur aus einem schmalen Küstenstreifen in der Längen
ausdehnung etwa von Halle nach Naumburg welcher von
der Meerseite in gewaltiger Brandung bespült und von dem
Hinterlande durch weit ausgedehnte Lagunen getrennt
wird Die bis vor Kurzem einzige Quelle unserer Kennt
niß von dem Togolande eine Aufnahme englischer Ma
rineoffiziere v I 1846 hat sich einfach als eine Lüge
herausgestellt wir wissen jetzt Dank den Forschungen
eines deutschen Reisenden Zöller daß nordwärts von
den Lagunen ein Hinterland aufsteigt so reich an Schätzen
des Pflanzen und Thierreiches daß wenn es uns ge
lingt dieses Hinterland von unserer kleinen Küstenposition
aus uns zu erschließen wir nicht allein eine unerschöpf
liche Quelle von Rohprodukten für unsere heimische In
dnstrie anschlagen sondern letzterer selbst auch ein weites
uud lohnendes Absatzgebiet eröffnen werden

Redner gab nun ein sarbenreiches fesselndes Bild der
Fauna und Flora des Togolandes und seiner Bewohner
und gelangte zu dem Resultate daß die schwarzen Be
wohner mit ihren nicht zu unterschätzenden geistigen An
lagen und bei ihrem geradezu überraschenden sittlichen Fond
durch richtige Behandlung zu Angehörigen des deutschen
Reiches gemacht werden könnten deren wir uns nicht
würden zu schämen haben Der Druck welcher jetzt noch
auf den Bewohnern laste sei eine Folge der mchtswür
digen Sklavenräuberei welche gerade hier ihren Haupt
stapelplatz gehabt habe Das ganze unermeßliche Togo
Hinterland sei unser wenn wir es nur haben wollten
allerdings aber setze diese friedliche Eroberung einen Auf
wand von Geldmitteln voraus welche nur durch die größte
Opferwilligkeit beschafft werden könnten

Auf das Kamerun Land übergehend erinnerte Redner
wiederum an den Ausfpruch des Fürsten Bismarck im
Reichstage über diese deutsche Erwerbung welche größer
als das Togoland etwa eine Längenerstreckung wie die
Entfernung von Halle nach Meißen oder Mühlhausen
i Th hat Es ist eine Thorpsorte aufgethan durch
welche wir vorrücken können so hat der Kanzler das
Kamerungebiet bezeichnet und wir müssen durch diese Pforte
vorgehen weil kein Europäer wegen der klimatifcheu Ver
hältnisse auf die Dauer hier leben kann Auch der Ein
geborene ist gegen die Sumpffieber welche hier bei einer
Jahr aus Jahr ein hohen Temperatur und bei nie man
gelnden Niederschlägen das Leben bedrohen nicht vollstän
dig gesichert er lebt aber in dieser dem Europäer tät
lichen Atmosphäre und durch seine Vermittlung wird sich
hier ein Plantagenbau der edelsten und kostbarsten Ver
treter der Pflanzenwelt des Cacaobaumes des Kaffee s
und des Tabaks allderdings wiederum nur mit Aufwand
außerordentlicher Mittel entriren lassen Neben der Wich
tigkeit des Kamerunlandes für den Export der werthvoll
sten Artikel wird dasselbe nach seiner Lage in der tiessten
Einbuchtung des atlantischen Ozeans an der gesammteu
Westküste Afrikas aber auch das Hauptemporium für den
Import werden Was hier aber vor Allem nöthig thut
sei eine sittliche Hebung der von den bedenklichsten Leiden
schaften infizirten eingeborenen Bevölkerung Dies sei aber
nicht durch den Handel zu erreichen sondern hier müsse
vor Allem die Mission nnd die Schule eintreten Das
große Werk könne auch hier nur durch große Mittel und
ein kühnes aktives Zugreifen gelingen

In der gestrigen Schlußbeilage der Saale Zeitung
sagt der G Einsender in seiner Erwiderung auf die in
unserem Blatte publizirte Auslassung des Herrn Bauer
das Album für den Straßburger Männergefangverein
betreffend

Jenes hiesige Blatt giebt sich dazu her durch Herrn B
wiederholt den ganzen hiesigen Handwerkerstand diskreditiren
zu lassen indem derselbe unseren Handwerkern die Befähigung
zur Ausführung geschmackvoller Arbeiten abspricht

In jenem Artikel des Herrn B kommen ausschließlich
nur die Buchbinder in Frage und wie durch ein abfälliges
Urtheil über diesen einzelnen Zweig des Handwerks der
ganze hiesige Handwerkerstand diskreditirt und
den hiesigen Handwerkern die Befähigung zur
Ausführung geschmackvoller Arbeiten abgesprochen werden
oll ist uns völlig unerfindlich

Wir wollen nicht annehmen daß unserem Blatte in
böswilliger Weise von dem Herrn B Einsender der

Saale Zeitung dieser Vorwurf gemacht wurde müssen
es aber aussprechen daß dies in recht leichtsinniger Weise
geschehen ist

Hallesche Zuckersiederei Compagnie Zu un
serem gestrigen Berichte geht uns noch folgende authentische

Mittheilung zu Das zwischen der Halleschen Zuckersie
derei Compagnie und den Obligations Jnhabern getroffene
Abkommen geht dahin daß Letztere ihre Forderungen
welche bis zum Jahre 1902 unkündbar sind bis zum
I Januar 1888 von der Gesellschaft zurückgezahlt erhalten
und daß die Obligations Jnhaber sich verpflichten die
Rückzahlung von jetzt bis zum 1 Januar 1888 jederzeit
anzunehmen Die Mitglieder des Aufsichtsrathes haben
eine Bärgschaft dahin übernommen daß bis zu vorge
nanntem Zeitpunkt mindestens 70 pCt gezahlt werden

Der Hallesche Kirchbau Verein hielt gestern
Abend im Hotel Stadt Hamburg seine diesjährige
Generalversammlung ab Der Vorsitzende Herr Superin
tendent v Förster begrüßte zunächst die Erschienenen
und erstattete den Jahresbericht dem Folgendes zu ent
nehmen ist Zur dauernden Bethätigung des Dankes für
den auch unserer Stadt bewahrt gebliebenen Segen der
Reformation und zum Andenken an ihren ehrwürdigen
Stifter Dr Martin Luther ist aus Anlaß der Jubel
feier seines vierhuudertjährigen Geburtstages und auf An
regung der Kreissynode hiesiger Stadtephorie die Stiftung
eines Kirchbau Vereins für die Stadt Halle beschlossen
worden Der Verein hat den Zweck auf die Vermehrung
der kirchlichen Gebäude in unserer Stadt hinzuwirken und
diejenigen Gemeinden in welchen ein Bedürfniß dazu
hervortritt dabei mit Rath und That zu unterstütze
Der Verein kann mit Stolz auf das bis jetzt Erreichte
zurückblicken wenngleich es ihm trotz aller Anstrengungen
nicht gelang am Lutherjubiläumsfeste den Grundstein zu
einer Lutherkirche zu legen Die zum Besten des Vereins
abgehaltenen Vorträge und Concerte haben einen befriedi
genden Ertrag geliefert der zur Wiederholung derselben
in diesem Jahre aufmuntert sofern sich mildthätige Herzen
dazu bereit finden lassen Dank der Güte der Herren
Bethcke und Lehmann Inhaber des Bankhauses H F
Lehmann Hierselbst ist zur Erbauung einer neuen
Kirche bereits ein an der Kreuzung der Händel und
Wettiuerstraße gelegener schöner großer Platz dessen
Werth man wohl auf ca 50000 Mark schätzen kann
geschenkweise überlassen worden Der Verein hat diesen
Platz der Neumarkt Gemeinde überlassen da dieselbe ob
ihrer Ausdehnung als die hierzu bedürftigste erschien

Redner schließt seinen Bericht mit dem Wunsche daß
es dem Verein gelingen möge unter Mithülfe der königl
und städtischen Behörden das Ziel zu erreichen welches
er sich gesteckt hat den kirchlichen Bedürfnissen in Betreff
der Erbauung von Gotteshäusern zu entsprechen Herr
Maurermeister Kuhnt berichtet sodann über die Thätig
keit der Kommission welche vom Vorstand beauftragt
worden war die zum Bau neuer Kirchen geeigneten Plätze
auszusuchen Danach würde im Nord Osten unserer Stadt



der Hasenberg im Süd Osten derselben der Thomasius
platz und im Süden derselben ein Platz in der Nähe von
Ludwig zc am geeignetsten für den Bau von Filialkirchen
der Neumarkt Ulrichs und Georgen Gemeinde erscheinen
Um nun diese Plätze bei Zeiten sür den beregten Zweck
reservirt zu halten schlägt der Vorstand Folgendes zwecks
Beschlußfassung vor Die Generalversammlung wolle den
Vorstand ermächtigen 1 mit den betreffenden kirchlichen
Gemeinden in Verbindung zu treten ob ihnen die ange
zogenen Plätze conveniren 2 den Magistrat darum an
zugehen daß er die genannten Plätze als Kirchplätze aus
dem Bebauungsplan ausscheide 3 event mit den Be
sitzern der betreffenden Grundstücke auf denen die Kirchen
errichtet werden sollen zwecks Sicherung des Verkaufs
rechts in Verbindung zu treten Als eine Anzahlung
könnte event der disponible Fonds des Vereins gelten
Nach einer längeren Diskussion hierüber wurde der An
trag anstandslos angenommen

In einer Sitzung des Jnnnngs Ausschusses am
Mittwoch Abend haben folgende Innungen die Betheiligung
ihrer Lehrlinge an der projektirten Lehrlings Ausstellung
erklärt Schmiede Sattler Glaser Stellmacher Dach
decker Korbmacher Tischler Bäcker Böttcher Schuhmacher

Maler Tapezirer Holzbildhauer Als Mitgliederzahl
wurden schon jetzt 60 Lehrlinge als Aussteller bezeichnet
welche Zahl bis auf 100 uud mehr anwachsen dürfte
Herr Stadrath Helm sprach der Versammlung seinen Dank
aus für das überraschend einstimmige Vorgehen und Ent
gegenkommen der hiesigen Innungen sür beregte Angelegen
heit und er werde nunmehr die Beschlüsse und Wünsche des
Jnnnngs Ausschusses dem Magistrate uud dem Kunst
gewerbeverein vortragen und bei der königl Regierung die
durch Ministeriell Zirkular Reskript garantirte Staats
leistung fürLehrlingsansstellungen mit 100 M beantragen

Am Freitag hält im Rofenthale der nationallibe
rale Verein feine ordentliche Monatssitzung ab wozu
sämmtliche Mitglieder und Interessenten eingeladen werden

sZnm Händelseste s Die Firma C F Ritter
Leipzigerstraße welche sich bekanntlich so leicht nicht eine
neue Erscheinung auf dem Gebiete ihrer mannigfaltigen
Handelsartikel entgehen läßt hat zu dem bevorstehenden
Händelseste eine sehr geschmackvoll ausgestattete Medaille

prägen lassen welche auf der einen Seite das Händel
porträt auf der Kehrseite Mnsikembleme mit der Um
schrift Zur 200jährigen Jubelfeier zeigt

jErbin gesucht Der in Brandenburg a/H im
April v I verstorbene Rentier Wilh Schultze hat in
seinem Testamente dem Fräulein Lina Oemisch Tochter
des zu Unseburg verstorbenen Hüttenbeamten Robert
Oemisch die Summe von 600 Mark ausgesetzt Die
Erbin kann nicht aufgefunden werden da ihr Aufenthalt
unbekannt ist und auch durch die Polizei Verwaltungen
nicht zu ermitteln war Jeder der über den jetzigen oder
früheren Aufenthalt der Erbin Auskunft zu geben ver
mag wolle dem Testamentsvollstrecker Buchdruckerei
besitzer Jnl Hintze zu Havelberg gütigst Nachricht
geben Zeitnngs Redaktionen werden um Weiterver
breitung dieser Notiz gebeten

Eine interessante Beobachtung Gestern Nach
mittag gegen drei Uhr zeigten sich im Nordosten tief
dunkle Wolkenmassen in denen es einige Male aufblitzte
Von dieser Zeit an fiel die Temperatur merklich und
hatte es heute Morgen im Freien leicht gefroren Der
Bauernregel nach deuten frühzeitige Gewitter auf eiu trocke
nes Jahr

Im Anschluß an unseren Bericht vom gestrigen Tage
über den Unglücksfall auf Bahnhof Merfeburg können
wir heute noch mittheilen daß der Betreffende der Bahn
hofsarbeiter August Langholz aus Atzendorf bei Merfe
burg ist Das Unglück ist dadurch herbeigeführt worden
daß Langholz welcher in Nachtschicht beschäftigt war vor
dem 9 Uhr 40 Min in den Bahnhof Merseburg einlau
fenden Güterzuge Nr 309 das betreffende Geleis paffirte
und auf demselben ausgeglitten und niedergefallen ist
Ehe sich der Unglückliche wieder erheben konnte kam der
Zug daher gebraust und ging über ihn hinweg Lang
holz hinterläßt seine Ehefrau und 5 unmündige Kinder

Berichtigung In unsere die Händel Feier be
treffende Notiz vom gestrigen Tage hat sich ein fataler
Druck Fehler eingeschlichen Das Ersuchen des Eomitö s
um baldige Abholung der Eintrittskarten für die Concerte
im Stadtschützenhause und in der Marktkirche bezieht sich
nicht auf die nnmmerirten sondern ans die nicht
nnmmerirten Plätze und sind Billets zu den letzteren
nur noch bei den Herren Schrödel und Simon zu beziehen

Die Ausgabe der Karten für nummerirte Plätze er
folgt soweit der geringe Vorrath reicht nach wie vor
bei Herrn Musikalienhändler Karmrodt

Städtische Kommission
Theater Kommission

Sitzung am Sonnabend den 21 Februar c Mittags
12 Uhr iil der Rathsstube

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am Februar 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg bester bis 165 M mittl 147 152 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 Kg 143 150 M
fremder über Notiz Gerste 1000 kg Futter 130 140 M Land
142 155 M feine Chevalier 160 175 M Gerstenmalz
100 kg 27,00 28,00 Mark Hafer 1000 kg 145 150 Mark
fest Victoria Erbsen 1000 Kg bis 180 M Bohnen weiße
100 kg 20 21 M Linsen 100 kg 18 24 M Kümmel 100 kg
S0 91 angeboten Kleesaaten 100 kg Rothklee 60 90 Weißklee
sehr flau 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140

Verantwortlich

Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 kg Raps 250 M Stärke 100 kg 34,50 M
fester Spiritus 10,000 Liter Procent loco still Kartoffel
43,70 M Rüben 42,10 M Rüböl 100 Kg 51,50 MSolaröl 100 Kg 0,825/30 i15,50 16 M Malzkeime 100 Kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 kg 10,75 11, M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkuchen 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Nachtrag zur Tages Chronik
Ans Stuttgart wird der Fr Ztg geschrieben

Nicht nur ein Göthe Denkmal wird Stuttgart durch den
Verein für Förderung der Kunst erhalten sondern auch
ein Moltke Monument Aus patriotischer Hand ist ihm
eine Summe zur Verfügung gestellt worden um eine Büste
des Generalfeldmarschalls Grasen von Moltke zur Auf
stellung zu bringen Die Stiftung ist mit dem Wunsche
begleitet gewesen daß die Büste von Professor A Donn
dorf nach dem Leben modellirt werde Nachdem der Verein
eine bezügliche Anfrage nach Berlin gerichtet hat ist um
gehend ein höchst freundliches zustimmendes Schreiben
vom Grafen Moltke eingetroffen in welchem sich derselbe
gern bereit erklärt dem Professor Donndorf eine Sitzung
zu bewilligen Somit dürfte Stuttgart ein ausgezeichnetes
Portrait des großen Feldherrn erhalten

Eine ganz neue Art von Rennbooten wird sich
in diesem Sommer ans der Spree zeigen Baumeister
Rettig hat ein derartiges Probeboot vollendet So leicht
die bisherigen Rennboote nach englischem Modell sind
so hatten sie doch immer noch zu viel Körper Das neue
Boot ragt kaum mehr über das Wasser hervor Der
Steuermann sitzt in einer Vertiefung wie bei den Kanoes
die Gleitsitze der Ruderer befinden sich ans dem wasser
dicht bespannten Verdeck über welches die Wellen zu ihren
Füßen hinüberspülen Der Anblick eines solchen Bootes
mit seinen frei arbeitenden Ruderern wirkt frappant und
wenn es die berechneten Eigenschaften entwickelt so wird
es eine vollständige Umwälzuug im Rennbootbau herbei
führen

Ueber die Festnahme eines zwanzigjährigen Ränber
hanptmannes schreibt man dem Wiener Fr Bl aus
Petschau in Böhmen Folgendes Durch zwei Jahre
hat eine Räuberfamilie aus Perlesberg die ganze Gegend
unsicher gemacht und wurde während der ganzen Zeit
steckbrieflich verfolgt Einer der Räuber Georg Kraus
war erwischt und vom Egerer Schwurgericht zum Tode
verurtheilt worden hatte sich aber vor der Urtheilsvoll
streckung im Gefängniß erhängt Die übrigen Mitglieder
der Räuberfamilie trieben in der hiesigen Gegend ihr Un
wesen ohne daß es gelungen war ihrer habhaft zn wer
den Auf den Kopf des Hauptes der Bande des zwanzig
jährigen Johann Kraus siiri war ein Preis von
300 Gulden ausgesetzt worden Vier jungen Männern
aus dem benachbarten Neudors gelang es die Raubmörder
Johann Kraus jrm und dessen Oheim Johann Kraus ssu
sestzunehmen Beide Raubmörder waren mit Revolvern
bewaffnet aus denen sie mehrere Schüsse abgaben und
hierbei einen der jungen Männer Namens Josef Rohn
verwundeten

Aus Pest wird der N F Pr berichtet Großes
Aufsehen erregt hier der Selbstmord des Advokaten Hein
rich Pleskott in Ofen der seinem Leben ein Ende machte
Pleskott der früher Anwalt der Stadt Ofen gewesen und
später einer der gesuchtesten Advokaten war hatte in einer
Verlassenschafts Angelegenheit des Grafen Guido Karac
fonyi mehrfache Inkorrektheiten begangen Zur Rechnungs
legung aufgefordert konnte er einen Abgang von 30000
Gulden nicht rechtfertigen Außerdem wurden ihm eine
Dokumeutenfälfchung uud mehrfache Stempelgefälls Ueber
tretnngen zur Last gelegt Die Polizei wurde beauftragt
Pleskott s Wohnung zu überwachen und ihn zu verhaften
Pleskott eilte aber durch eine Seitenthür auf den Korri
dor und stürzte sich über das Gitter des dritten Stock
werkes in den Hof wo er sofort todt liegen blieb Ples
kott war 51 Jahre alt er hinterläßt eine Wittwe und
einen erwachsenen Sohn

Am 8 Februar fand die erste Vorstellung von histo
rischen Festspielen zu Steinau der Heimath Werner Stanf
fachers in der Nähe von Art gelegen statt Die Aus
führung war eine recht gelungene unterstützt von lachen
dem Frühlingswetter Eine große Zuschauermenge war
nach dem idyllischen Dorfe geströmt das an der Kreu
zung der Einsiedler und Gotthardsstraße gar traulich in
seinem Thalwinkel am Ufer des Lowerzerfees gelegen
dem Mythen Hacken und Roßberg den verschiedenen
Stöcken des Rigi uud der Frohnalp unentgeltliches Zu
schauen gestattete Bühne und Zuschauerraum befinden
sich aus freiem Marktplatz so das die Auftritte großen
theils zu Pferd und Wagen stattfinden konnten Der
Text des aufgeführten Festspiels war eine geschickte Zu
sammensetzung aus Schillers Tell und Bornhausers
Gemma von Arth Die Kostüme ließen nichts zu wün

schen übrig die Mehrzahl der Rollen waren sehr gut be
setzt und es wurde zum Theil zum Erstaunen gut gespielt

Ein Beweis wie Kaiser Alexander III von Rußland
bemüht ist allen Mißbräuchen zu steuern zeigt eine kürz
lich aus seiner eigensten Initiative erlassene Verfügung
über Geschenke innerhalb der Offizierkorps Bisher wurde
in dieser Beziehung in der Garde großer Mißbrauch ge
trieben Jeder ältere Offizier der sein Regiment verließ
erhielt ein äußerst werthvolles Geschenk oft eine tausend
Rubel oder mehr kostende Silbergabe Da solche Ge
schenke nun in jedem Regiment mehrmals im Jahre vor
kamen so wurden die Börsen der Offiziere gewaltig in
Anspruch genommen und von dem ohnehin spärlichen Ge
halte blieb meistens wenig übrig Ferner wurden an den
jährlichen Regimentsfeiertagen denen bei den in St Pe

tersburg und Umgegend garnisonirenden Truppentheilen
der Garde jetzt regelmäßig das Kaiserpaar wie sämmtliche
Mitglieder der kaiserlichen Familie beiwohnen der Kaiserin
wie allen Großfürstinnen kostbare Bouquets mit noch
kostbareren goldgestickten Sammetfchleifen überreicht die
gleichfalls eine bedeutende Summe kosteten Der Kaiser
hat nnn der Schles Ztg zusolge den Wnnsch ausge
sprochen daß die Abschiedsgeschenke innerhalb der Offizier
korps vereinfacht werden oder besser ganz wegfallen möch
ten uud hat außerdem die Widmung von jeglichen
Geschenken irgendwelcher Art an Mitglieder der kaiserlichen
Familie auf das Strengste verboten Bei den letzten Re
gimentsfeiertagen sind auch bereits die Bouquets fortge
fallen Früher gaben die Offizierkorps auch dem Kaiser
wie allen Botschaftern und der Suite an jenen Tagen ein
luxuriöses Frühstück Dieses wurde jedoch schon im ersten
Jahre der Regierung des jetzigen Kaisers untersagt der
statt dessen seinerseits das Offizierkorps einladet

Ein tragisches Stück aus dem Far West Aus
London 14 d Mts wird geschrieben Eine inLondon an
sässige und den guten Ständen angehörige Familie hat
dieser Tage Nachrichten über die Ermordung eines ihres
nächsten Verwandten erhalten deren tragische Einzelheiten sich
eher wie ein transpontinisches Melodrama als ein ordinäres Er
lebnis anhören Der fragliche Gentleman verließ England vor
einigen Jahren um in den Staaten sein Glück zu suchen Er
führte eine beträchtliche Summe Geldes mit sich die er wie
das unter englischen Gentleman gewöhnlich ist in Landbesitz
anlegte In Kansas machte er die Bekanntschaft der Frau
eines Bankiers Sie war kaum 20 Jahre alt blendend schön
trefflich gebildet und mit einer der besten Familien in New
Aork verwandt Die Beziehungen in welche der englische Gent
leman zu der schönen Frau Bankier im Far West trat errmten
großes Aufsehen doch kam es zu keinem Skandal da der Ban
kier eiligst auffallend eilig das Zeitliche segnete Selbst
in Kansas schüttelten die Leute die Köpfe Die Wittwe welche
von ihrem verstorbenen Gatten als Erbe eingesetzt worden
war liqnidirte seine Geschäfte und machte sich mit ihrem eng
lischen Anbeter uf den Weg nach Texas Vor der Abreise
setzte der Gentleman noch ein Testament auf in welchem er
seiner Begleiterin einen werthvollen Landbesitz in Kansas ver
schrieb Erst benützte das Liebespaar die Eisenbahn an der
Endstation jedoch wurden Pferde gekauft und Beide ritten in
die Indianer Reserve hinein An einer einsamen Stelle ange
kommen kehrte sich die schöne Wittwe Plötzlich gegen ihren Be
gleiter und erschoß ihn Daraufhin machte sie sich bedächtig
an die Ausplünderung ihres Gefährten Er führte etwa 1200 Lst
24000 Mark in Werthpapieren Baarschaft nnd Juwelen mit

sich sie eignete sich Alles an und begrub dann mit ihren eigenen
Händen die Leiche Doch hatte sie diesen Schlußakt des Dra
mas nicht mit derselben Meisterschaft vollbracht wie das Nie
derschießen Einige Reisende welche nicht lange darauf den
selben Pfad benützten stießen auf den Körper Er wurde
identifizirt und da es bekannt war daß der Ermordete in der
Gesellschaft der schönen Wittwe aus Kansas gereist hatte wurde
diese dingfest gemacht In ihrem Besitze befanden sich dle Be
weise des Pon ihr begangenen Verbrechens

Ueber die Organisation des Heeres des Mahdi und
die Rangstufen in demselben berichtet man dem Mubaschir
Folgendes Wie in seinem ganzen Thun und Wandel war
Mohamed Achmed auch bei der Organisirung seines Heeres
bestrebt sich nach den alten Kalifen zu richten und ihr hiermr
aufgestelltes System beizubehalten Je zehn Mann bilden da
her eine Bruderschaft die unter dem Kommando des Weitesten
unter ihnen stehen Zehn solche Bruderschaften bilden ein
Bataillon oder wohl besser Kompagnie an dessen Spitze
ein Ferik steht Zehn Bataillone oder Kompagnien bilden
dann ein Regiment das von einem Emir nnd dessen Stell
vertreter kommandirt wird Jedes Bataillon führt eine
Standarte aus Leinewand mit sich auf der das Kriegszeichen
des Mahdi zwei gekreuzte Schwerter angebracht ist Die
Farbe dieser Standarten ist sehr verschieden da jedes Regiment
seine eigene Farbe hat Daher findet man rothe weiße grüne
roth weiße grün weiße Regimenter n s w Zeichnet sich ein
Soldat durch seine Bravonr aus so erhält er ein Geldgeschenk
und rückt um einen Grad vor das heißt er wird der Erste
der Zweite n s w der Bruderschaft Bei guter Auffüh
rung kann er dann auch Ferik oder Emir werden Wenn der
Mahdi selbst kommandirt so ist er von zehn Emiren die seinen
Generalstab bilden dann zehn Ordonnanzoffizieren oder vier
reitenden Bairakdars Fahnenträgern umgeben Die letztge
nannten zehn Emire bilden auch das oberste Kriegsgericht

Telegraphische Mittheilungen
Hamburg 18 Februar Senator Dr Cropp ist

gestorben

Rom 18 Februar Der Papst spendete anläßlich des
bevorstehenden siebenten Jahrestages feiner Thronbesteigung

10,000 Francs für die Armen Die dritte Expedition
nach dem Rothen Meere geht wahrscheinlich am nächsten
Montag von Neapel aus in See General Ricci wird
die italienischen Garnisonen in Massovah Belln und Asfab
inspiziren und sodann alsbald nach Italien zurückkehren

Brüssel 18 Februar Für die auf nächste Woche
vor bereitete Arbeitermanifestation welche von der Regierung
und der Brüsseler Stadtbehörde Arbeit statt Unterstützung
verlangen soll werden Polizeimaßregeln getroffen da die
letzten Arbeiter Meetings einen prononzirt anarchistischen
drohenden Charakter hatten

Petersburg 18 Februar Der Senat hat das Ur
theil des Bezirksgerichts und das Verdikt der Geschwore
nen kassirt wonach der verabschiedete Oberst Lieutenant
Mironowitsch wegen Ermordung der Sarah Becker zu
Vjähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden war ferner
kassirte der Senat die gegen den verabschiedeten Lieutenant
Bezak wegen Verheimlichung dieses Mordes wegen Ver
schwendung Betruges und Diebstahls ausgesprochene Ver
bannung nach Sibirien und verwarf den Protest des
Staatsanwalts gegen die Freisprechung der Angeklagten
Ssemenowa

Athen 18 Februar Delyannis konferirte heute
lan ge mit dem Könige und hielt demselben über die Lage
Vortrag Da der König heute unwohl ist so wird die
Unterredung morgen fortgesetzt werden Delyannis nahm
den Auftrag zur Bildung eines neuen Kabinets unter
dem Vorbehalt einer vorherigen Verständigung mit seinen
politischen Freunden an Als Delyannis das Palais
verließ brachte ihm die zahlreich zusammengeströmte Be
völkerung eine Ovation dar

redigirt von Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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